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Unseren Ausführungen möchten wir zuallererst ein 
großes Dankeschön für Ihre Grüße zum Jahreswech-
sel und Ihre guten Wünsche für 2013 Jahr voran-
stellen. Da wir aufgrund der Vielzahl nicht auf alle 
Zuschriften persönlich antworten konnten, möchten 
wir nun diese Gelegenheit nutzen, Ihre guten Wün-
sche herzlich zu erwidern.
Und was soll nun der Kern unserer „Neujahrsbot-
schaft“ im Club-Magazin sein? Nun, in erster Linie 
möchten wir natürlich Ihre Wünsche erfüllen, genau 
genommen Ihre Wünsche nach Informationen. Ihre 
Resonanzen zu unseren Neuheiten im Vorjahr sowie 
auch die Auswertung der Club-Mitglieder-Umfrage 
aus 2012 zeigten uns, dass Sie gerade in der ersten 
Club-Aussendung, sozusagen in den „Messehef-
ten“, ausführliche Erläuterungen zu unseren aktu-
ellen Neuheiten zu schätzen wissen. Und zwar nicht 
im Sinne eines „ausformulierten“ Duplikates unseres 
Neuheiten-Prospektes. Sondern in Form von Zusatz-
informationen: Zu den Vorbildern, zu den jeweiligen 
Ausführungen und den Besonderheiten der Modelle 
sowie über die Gründe, warum wir gerade dieses 
oder jenes eben genau so gemacht haben.
Und was für die „normalen“ Neuheiten wichtig ist, 
gilt für die Einmalaufl agen umso mehr. Denn schließ-
lich ist es hier ja besonders ärgerlich, solch ein Modell 
erstmal zu verpassen. So möchten wir Ihnen gerade 
zu diesen Modellen möglichst viele Informationen 
mit auf den Weg geben, sozusagen als verbesserte 
„Entscheidungsgrundlage“ für Ihre Modellauswahl. 
Aus diesem Grunde haben wir in diesem „Club in-
tern“ einen großen Teil des Platzes hierfür gewidmet. 
Auf sechs Seiten präsentieren wir Ihnen exklusiv und 
ausführlich alles Wissenswerte rund um das Thema 

„Einmalaufl agen 2013“. Zugleich bitten wir Sie um 
Verständnis, dass folglich andere Themenkomplexe 
dieses Mal etwas kürzer kommen mussten. Wie etwa 
die Rubrik „Basteltipps“ oder die Fortsetzung der Aus-
wertung unserer Umfrage. Doch keine Angst, dies 
folgt alles in der nächsten Ausgabe. Und wie immer 
freuen wir uns auch über Ihre Mitwirkung an diesem 
Heft. Wenn Sie also beispielsweise Ihren Umbau- oder 
Bastelvorschlag anderen Club-Mitgliedern vorstellen 
möchten, schreiben Sie uns einfach. Oder vielleicht 
sagen Sie sich: „Eigentlich könnte doch meine Heim-
Anlage auch einmal vorgestellt werden!“ Nichts ein-
facher als das. Gespannt warten wir auf Ihre Zuschrif-
ten und Anlagenfotos.
Apropos Zuschriften: Da haben wir noch eine Bitte 
an alle Vorbildspezialisten. Kurz nach Veröffentli-
chung unserer Workshop-Lok 2013, der V 200 1001, 
erhielten wir von einem Club-Mitglied folgenden 
Hinweis: Die Farbgebung, die diese Lok zur Präsen-
tation auf der Leipziger Messe getragen hat, könnte 
eventuell gegenüber der blau-beigen Lackierung der 
V 200 203 etwas abweichen. Womöglich soll statt 
dem beigen ein silberfarbener Farbton zum Einsatz 
gekommen sein? Natürlich möchten wir auch die 
Lackierung dieser ganz besonderen Lok authentisch 
nachbilden. Allerdings liegen uns keine Farbaufnah-
men oder andere verlässliche Informationen vor, die 
eine Abweichung gegenüber dem Farbschema blau/
beige nachweisen könnten. Falls also einer von Ih-
nen mit irgendwelchen Informationen zur Aufklä-
rung dieser Frage beisteuern kann, freuen wir uns 
sehr über Ihre Unterstützung.  
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